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Neuartige Ulauffangbarriere fUr fliel3ende Gewýsser

Ein Erfinder aus St. Catharines (Ontario). hat mit einer f inanziellen Unterstiit-
zung von iber 50 000 Dollar aus Mittein der "Vereinigung der Erd83lindustrie zur
Erhaltung der kanadischen Umwelt" (Petroleum, Association for the Conservation of
Canadian Environment, PAGE) die erste blauffang- und Beseitigungsbarriere ent-
wickelt, deren Wirksamkeit sich auch in fliegenden Gewâssern mittierer und stâr-
kerer Str6mungsgeschwindigkeit erwiesen hat.

Bei der kLirzlich abgehaltenen Jahresversammlung der PACE hat der Forschungsaus-
schufi berichtet, da£ ais nâchste Phase des Barrierenprojekts die Herstellung und
der Vertrieb in Angrif f genonimen werden sollen.

Die Barriere wurde in einem Zeitraum von über zweieinhalb Jahren von Hermann
Steltner, dem Prâsidenten der Steltner Development and Manufacturing Company in
St. Catharines entwickelt. Diese hydrodynamische Ôlleitbarriere nutzt die natür-
liche Wasserstr85mung aus, um, ausgelaufenes Ô5i zur Bergung zu sanimein - ein Durch-
bruch im Kampf gegen die Ôlverschmutzung.
Inder zweiten Hiilf te des Jahres 1973 wurde ein Prototyp der Barriere im

St.-Clair-Flug bei Sarnia bei einer Strbmung von 0,7 mpro Sekunde und im
St.-Lorenz-Strom bei Montreal bei einer Strb5mung von 1,15 - 1,25 m pro Sekunde
erfolgreich erprobt. Die Zblichen Barrierenkonstruktionen sind schon in Strdmun-
gen von noch nicht einmal 0,5 m pro Sekunde wirkungslos.

Die erste wirksame Waffe zum Auffangen und zur Beseitigung
von aus-gelaufen 1em dl ' in mittelschnell bis rasch fliel3enden
Gewâssern wurde-in Kanada unter der Schirmherrschaf t der
"Vereinigung der Erdâlindustrie zur Erhaltung der kanadi-
schen Umwel" (Petroleun Association for the Conservation
off the Canadian EnvirOnrnent, PACE) entwickelt, die über
50 000 Dollar in das projekt investiert hat. Hermnann
Steltner (links), Prâsident der Steltner Development and
Nanuffacturing company in St. Catharines (Ontario), .frhrt
hier seine Erfindung vor, w2terstlitzt von seinem AuI3en-
dienstingenieur Bill Van Naanen
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